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Mgemeine

Organ fcer f^meijetifcftcn Wxmtt.
xxxi. «jat)to<>ttö«

Per Srrjttietj. PMtar?ettrd|tift LI. Saljrganij,

«fr. 35. «Bafel, 29. Stuauft 1885.
•Stfdjemt in h>8djentlid)en SRuntmern. -Der tyttii pet ©emeffer ift franlo burd) bie ©dfcwetj gr. 4.

SDie SefteUungen roerben bireft an „Kenn* Sdjmabe, Jlerlaasbudjliantilung in jafel" abrefftrt, ber »etrag toirb bei ben

ouStoärttgen Abonnenten burd) SRadjnatyme erljoben. 3m SluManbe nehmen aUe Sudjfcanbtungen »Befiettungen an.
Seranttoortltdjer Stebaftor: Dbetfttieutenant bon ©Igger.

3tt^alt t Dberft fRubolf bott #efj. — Sie 3nfanleite, (gettf .1 — Gr. Kotfcplefc: ©fe ©efedjUmetfcobe bet Sffiaffengatttmgen

unb beten anwenbung. III. ©le Äa»aderfe. — ©Ibgenoffenfdjaft: ©et ©ettetalbefefcl füt ben Stuppenjufammenjug bet V. «Sn

meebt»lfl»n 1885. Spoftwefen. — SuStanb: ©eutfdjlanb: ©rege SPontonfetübung bei «Ipatburg. (gorlfefeung.) — SRadjtrag.

Oberft SRubolf tion §4.
Obetft ERubolf oon feefc, einft in unfeten miti*

tätifdjen Greifen Ijodjgefeiert, ift am 30. SuN in
©ifenttä, wo er feit SJaljren in ftiüer ^urücfgejo«
genljeit lebte, geftotben unb am 1. auguft beerbigt
wotben.

Oberft von fetb wutbe 1827 im ©djlof3 Regenä«
berg geboten. Sn 3"ttct), allroo fein S3ater eine

-KtiminalticljtetfteHe befleibete, oerbradjte er feine
erfte Sugenb unb machte feine erften ©tubien. —
Später fam er nad) Saufanne, um fidt> für ben

SBefudj ber §odjfdjule oorjubereiten. Radj gtütflttdt)

beftanbener SNaturitätSprüfung fam fee% im grülj«
\abx 1846 an bie Unioetfität in Safel, wo er 3u§
ftubiren follte. 'Sodj balb führte iljn feine Reigung
jum SRilitärbienfi in bie ©djroeijerregiutenter nacb

Rom. 6r trat alä Äabett in baä Stegiment non
©aliä unb würbe fdjon am Slnfang bei 3at)reS
1847 pm Offijier Beförbert. — 33alb bot fia) ibm
©elegenbeit, feinen friegerifdjen Wntb ju bewähren.
$apft 5f3iuS IX., bamalä ein eifriger görberer bet
italienifdjen Unabijängigfeit, fanbte 1848 bie

©djroeijerregimenter jur SSefämpfung ber Oefter«
xeiijex naij SSicenja. £ier batten fie unter Äom*
manbo beä ©eneralS ©uranbo ein ©efedjt gegen
baä f. f. ÄotpS beg ©eneralä ©taf Regeant ju
befielen; fpäter würbe Sßicenja uon ber Slrmee
beä gelbmarfdjaltä ©raf Rabe&fg angegriffen;
nad) tapferem SBiberftanb auf ben umgebenben
2WE)öben, befonberä beä Wonte SBerico unb ber
SRabonna bei SRonte, rourbe ©eneral ©uranbo jur
Kapitulation gejwungen. ©od) grofje unb blutige
Opfer bitte ber ©ieg bie Oefterreidjer gefoftet.
©ie eiferne Sapferfeit ber ©djroeijer batte lange
bie SBagfdjale beä ©iegeä fdjroanfen gemadjt. ©er
geinb felbft eljrte ben SRutjj ber beiben ©djroeijer«
regimenter. ©odj unter ben Sapfern ljat fidj Stente»

nant oon fee% befonberä Ijeroorgetljan. gür fein
braoeä SSetljaltett erhielt er feinen erften Orben.

Radj Rücffebr ber ©djroeijerregimenter in ben

Ätrdjenftaat fagte fidj ber Sßapfl oon ber nationa*
len 93eroegung toä unb balb barauf rourben bie

Regimenter (in golge ber politifdjen ©reigniffe) auf«

gelöät. — Sieutenant fetfy feljrte für furje 3«t
nadj BürtQ jurücf. 1851 ging er nadj Neapel unb
rourbe bort (in golge guter (Smpfeljlungen) im 3.
SägerbataiHon (roeldjeä fidj auä ©djroeijern refru«
tirte) alä Oberlieutenant angeftellt. %m Saljre 1858
rourbe §ef3 jum Hauptmann beförbert unb alä Silbe-

major oerroenbet

SBäbtenb einer längeren Beurlaubung Ijatte tr
früljer granfreid), Oefterreid) unb ©eutfdjlanb bt*
reiät unb feine militärifcben Äenntniffe burd) baä
©tubium ber oerfdjiebenen Slrmeen beteidjett.

Sllä 1859 bie ©djroeijettruppen in Neapel aufs
gelöät wutben, trat fet% in baä 13. Sägerbataillon,
bamalä oon Oberft oon SRedjeln (bem fpäteren
©eneral) befeljligt, über.

Sn biefe 3eit fiel, bafj er mit Slufträgen ber
neapolitanifdjen Regierung jwetmal nadj SBien ge=

fenbet würbe.
SRit bem 13. Sägerbataillon nabm er 1860 an

ben ©efedjten gegen ©aribalbi unb fpäter gegen
bie spiemontefen Stbeil. SJttt genanntem SBataitton

fodjt «§efj bei 2Jcontereale, in Palermo, bei ©u«>

cento, 5ßonte betta «Saue, am ©artgliano unb bei
Sftolo bi ©aeta. Sn lefeterem ©efedjt wutbe er
(ba Wa[ox SRtgg gefallen roat) mit 4 Äompagnien
beim ©otf Paranoia (auf bem linfen glügel) oer«
roenbet. Unter fdjroierigen SBerljältniffen beroirfte
er, »on bem jurüclgebtängten -^auptforpä getrennt,
über baä unroegfame ©ebirg ben Rücfjug nadj
©aeta.

SBei bem erften SluäfaH auä ©aeta befehligte
fee% 4 Äompagnien. ©uret) ben Uebertritt eineä
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Oberft Rudolf von Heß.

Oberst Rudolf von Heß, einst in unseren
militärischen Kreisen hochgefeiert, ist am 30. Juli in
Disentis, wo er seit Jahren in stiller Zurückgezo»

genheit lebte, gestorben und am 1. August beerdigt
morden.

Oberst von Heß murde 1827 im Schloß Regensberg

geboren. In Zürich, allwo sein Vater eine

Kriminalrichterstelle bekleidete, verbrachte er seine

erste Jugend und machte seine ersten Studien. —

Später kam er nach Lausanne, um stch für den

Besuch der Hochschule vorzubereiten. Nach glücklich

bestandener Maturitätsprüfung kam Heß im Frühjahr

1846 an die Universität in Basel, mo er Jus
studiren sollte. Doch bald führte ihn seine Neigung
zum Militärdienst in die Schweizerregimenter nach

Rom. Er trat als Kadett in das Regiment von
Salis und murde schon am Anfang des Jahres
1847 zum Offizier befördert. — Bald bot sich ihm
Gelegenheit, seinen kriegerischen Muth zu bewähren.
Papst Pius IX., damals ein eifriger Förderer der

italienischen Unabhängigkeit, sandte 1348 die

Schmeizerregimenter zur Bekämpfung der Oester-
reicher nach Vicenza. Hier hatten sie unter
Kommando des Generals Durando ein Gefecht gegen
das k. k. Korps des Generals Graf Negeant zu
bestehen; später wurde Vicenza von der Armee
des Feldmarschalls Graf Nadetzky angegriffen;
nach tapferem Widerstand auf den umgebenden
Anhöhen, besonders des Monte Berico und der
Madonna del Monte, wurde General Durando zur
Kapitulation gezwungen. Doch große und blutige
Opfer hatte der Sieg die Oesterreicher gekostet.
Die eiserne Tapferkeit der Schweizer hatte lange
die Wagschale des Sieges schwanken gemacht. Der
Feind selbst ehrte den Muth der beiden
Schweizerregimenter. Doch unter den Tapfern hat stch Liente-

nani von Heß besonders hervorgethan. Für sein

braves Verhalten erhielt er seinen ersten Orden.
Nach Rückkehr der Schweizerregimenter in den

Kirchenstaat sagte sich der Papst von der nationalen

Bewegung los und bald darauf wurden die

Regimenter (in Folge der politischen Ereignisse) auf>

gelöst. — Lieutenant Heß kehrte für kurze Zeit
nach Zürich zurück. 18dl ging er nach Neapel und
wurde dort (in Folge guter Empfehlungen) im 3.

Jägerbataillon (welches stch aus Schweizern rekru»

tirte) als Oberlieutenant angestellt. Im Jahre 1858
murde Heß zum Hauptmann befördert und als Aide-
major verwendet.

Während einer längeren Beurlaubung hatte er
früher Frankreich, Oesterreich und Deutschland
bereist und seine militärischen Kenntnisse durch das
Studium der verschiedenen Armeen bereichert.

Als 1859 die Schweizertruppen in Neapel
aufgelöst wurden, trat Heß in das 13. Jägerbataillon,
damals von Oberst von Mecheln (dem späteren
General) befehligt, über.

In diese Zeit fiel, daß er mit Aufträgen der
neapolitanischen Regierung zweimal nach Wien
gesendet wurde.

Mit dem 13. Jägerbataillon nahm er 1860 an
den Gefechten gegen Garibaldi und später gegen
die Piemontesen Theil. Mit genanntem Bataillon
focht Heß bei Montereale, in Palermo, bei Du«
cento, Ponte della Valle, am Garigliano und bei
Molo dì Gaeta. In letzterem Gefecht wurde er
(da Major Migv gefallen war) mit 4 Kompagnien
beim Dorf Marcinola (auf dem linken Flügel) ver»
wendet. Unter schwierigen Verhältnissen bewirkte
er, von dem zurückgedrängten Hauptkorps getrennt,
über das unwegsame Gebirg den Rückzug nach
Gaeta.

Bei dem ersten Ausfall aus Gaeta befehligte
Heß 4 Kompagnien. Durch den Uebertritt eines
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